
D i e  a l l g e m e i n e n  G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n  ( A G B )  v o n  N I C K E L ,  i m 
F o l g e n d e n  D e s i g n e r  g e n a n n t ,  g e l t e n  f ü r  a l l e  V e r t r ä g e  z w i s c h e n 
d e m  D e s i g n e r  u n d  d e m  A u f t r a g g e b e r  ü b e r  d i e  G e s t a l t u n g  v o n 
W e r b e m a ß n a h m e n .  J e d e r  d e m  D e s i g n e r  e r t e i l t e  A u f t r a g  i s t  e i n 
U r h e b e r w e r k v e r t r a g ,  d e r  z u m  e i n e n  a u f  d i e  H e r s t e l l u n g  e i n e s 
G e s t a l t u n g s e n t w u r f s  ( W e r k )  u n d  z u m  a n d e r e n  a u f  d i e  E i n r ä u -
m u n g  v o n  N u t z u n g s r e c h t e n  a n  d e m  W e r k  g e r i c h t e t  i s t .  D e r 
A u f t r a g g e b e r  e r k l ä r t  s i c h  d u r c h  d i e  E r t e i l u n g  e i n e s  A u f t r a g e s 
m i t  d e n  f o l g e n d e n  A G B ' s  e i n v e r s t a n d e n .

G e l t u n g s b e r e i c h  d e r  A G B

0 1 .  Die AGB des Designers  gel ten ausschl ießl ich .  Entgegenstehende,  oder 
von den Geschäftsbedingungen des Designers  abweichende Bedingungen 
des Auftraggebers werden n icht  anerkannt ,  es  se i  denn,  der Designer hätte 
ausdrückl ich schr ift l ich  ihrer  Geltung zugest immt.  Die AGB des Designers 
gel ten auch dann,  wenn er  in  Kenntn is  entgegenstehender,  oder von se inen 
Geschäftsbedingungen abweichender Bedingungen des Auftraggebers 
Leistungen an den Auftraggeber vorbehalt los  erbr ingt .

0 2 .  D ie a l lgemeinen Geschäftsbedingungen des Designers  gel ten auch für 
a l le  künft igen Geschäfte mit  dem Auftraggeber. 

P f l i c h t e n  d e s  D e s i g n e r s

0 4 .  Der Designer is t  zur  mangelfre ien Herste l lung e ines Entwurfes und e iner 
Werkzeichnung,  sowie zur  Übertragung von Nutzungsrechten nach diesen 
AGB verpf l ichtet .

0 3 .  Im Rahmen des Auftrages besteht  Gestal tungsfreihei t .  Reklamat ionen 
h ins icht l ich  der künst ler ischen Gestal tung s ind ausgeschlossen.  Wünscht  der 
Auftraggeber während oder nach der Produkt ion Änderungen,  so hat  er  
d ie  Mehrkosten zu tragen.

0 5 .  Der Designer behält Vergütungsanspruch für bereits begonnene Arbeiten.

0 6 .  Der Designer is t  zur  Versendung des Entwurfes und der Werkle is tung 
n icht  verpf l ichtet .  Wünscht  der Auftraggeber die Versendung,  so erfolgt  s ie 
auf  Gefahr und für  Rechnung des Auftraggebers .

0 7 .  Der Designer is t  n icht  verpf l ichtet ,  Dateien oder Layouts ,  d ie  am 
Computer erste l l t  wurden,  an den Auftraggeber heraus zu geben.

H a f t u n g 

0 8 .  Der Designer haftet  für  d ie vertragsgemäße Herste l lung des Entwurfs 
und der Werkzeichnung.  Darüber h inaus haftet  er  nur  für  Schäden,  d ie  durch 
vorsätz l iches oder grob fahr läss iges Handeln verursacht  s ind.  In  Fäl len 
e infacher Fahr läss igkei t  haftet  der Designer nur,  sofern wesent l iche 
Vertragspf l ichten ver letzt  worden s ind.  Im Fal le  e iner  ledig l ich fahr läss igen 
Pf l ichtver letzung durch den Designer is t  d ie  Haftung auf  den vertrags-
typischen vorhersehbaren Schaden begrenzt .  Die Haftung ist  n icht  beschränkt 
bei  Schäden,  d ie  aus der Ver letzung des Lebens ,  des Körpers  oder der 
Gesundheit  resu l t ieren. 

0 9 .  Die g le ichen Grundsätze gel ten für  d ie Haftung des Designers  
für  Erfü l lungs-  und Verr ichtungsgehi l fen. 

1 0 .  Für  d ie wettbewerbs-  und warenzeichenrecht l iche Zuläss igkei t  
und E intragungsfähigkei t  der Arbeiten haftet  der Designer n icht . 

G e w ä h r l e i s t u n g

1 1 .  Beanstandungen – gle ich welcher Art  – s ind innerhalb von 14 Tagen nach 
Empfang des Werkes schr ift l ich  beim Designer gel tend zu machen.Versteckte 
Mängel ,  d ie  nach der unverzügl ichen Untersuchung n icht  zu f inden s ind, 
müssen innerhalb der gesetz l ichen Gewährle is tungsfr is t  gel tend gemacht 
werden. 

1 2 .  Enthal ten Entwürfe/Werkzeichnungen te i lweise Mängel ,  so berecht igt 
d ies  n icht  zur  Beanstandung der gesamten Entwürfe/Werkzeichnungen,  es 
se i  denn,  e in  Tei l  der  Entwürfe/Werkzeichnungen is t  für  den Auftraggeber 
n icht  von Interesse.

1 3 .  Mit  der Genehmigung von Entwürfen,  Werkausführungen oder Werk- 
zeichnungen durch den Auftraggeber übernimmt dieser  d ie komplette 
Verantwortung für  d ie R icht igkei t  von Text  und Bi ld .  Für  d ie vom Auftrag-
geber fre igegebenen Entwürfe,  Texte,  Werkausführungen und Werkzeich-
nungen entfäl l t  jede Haftung des Designers .

1 4 .  Bei  berecht igten Beanstandungen is t  der Designer zur  Nacherfü l lung 
verpf l ichtet .  Nach erfolg losem Ablauf  e iner  dem Designer zur  Nacher-
fü l lung gesetzten Fr is t  kann der Auftraggeber nach erfolgter  Ablehnungs-
androhung mindern,  oder den Rücktr i t t  vom Vertrag erk lären.  Der Auftrag- 
geber is t  verpf l ichtet ,  nach frucht los  abgelaufener Nachfr is t  se in  Wahlrecht 
b innen 14 Tagen gel tend zu machen.  Darüber h inaus gehende Ansprüche 
s ind ausgeschlossen.  Verzug des Designers .

1 5 .  L iefertermine s ind nur gült ig,  wenn s ie vom Designer ausdrückl ich bestätigt 
werden.  Wird der Vertrag schr ift l ich  abgeschlossen,  bedarf  auch die 
Bestät igung über den L iefertermin der Schr iftform.  Gerät  der Designer in 
Verzug,  so is t  ihm zunächst  e ine angemessene Nachfr is t  zu gewähren.  Diese 
muss mindestens folgende Länge haben:  15 .1  bei  e iner  vereinbarten L ieferzei t 
b is  zu v ier  Wochen e ine Nachfr is t  b is  zu zwei  Wochen;  15 .2  bei  e iner 
vereinbarten L ieferzei t  zwischen v ier  und neun Wochen e ine Nachfr is t  von 
drei  Wochen;  15 .3  bei  e iner  vereinbarten L ieferzei t  ab zehn Wochen e ine 
Nachfr is t  von v ier  Wochen. 

V e r z u g  d e s  A u f t r a g g e b e r s

1 6 .  Verzögert  s ich d ie Durchführung des Auftrages aus Gründen,  d ie  der 
Auftraggeber zu vertreten hat ,  so kann der Designer e ine angemessene 
Erhöhung der Vergütung ver langen.  Bei  Vorsatz oder grober Fahr läss igkei t 
kann er  auch Schadenersatzansprüche gel tend machen. 

D r u c k l e g u n g  u n d  B e l e g m u s t e r

1 7 .  Vor Ausführung der Vervie lfä l t igung s ind dem Auftraggeber  
Korrekturmuster  vorzulegen.  Die Druckfreigabe hat  durch den Auftrag-
geber zu erfolgen. 

1 8 .  Die Produkt ionsüberwachung durch den Designer erfolgt  generel l  
nur  aufgrund besonderer Vereinbarung. 

1 9 .  Von al len vervie lfä l t igten Arbeiten über lässt  der Auftraggeber dem 
Designer 10 b is  20 e inwandfreie ungefal tete Belege (bei  wertvol len Stücken 
se lbstverständl ich e ine angemessene,  mit  dem Designer vereinbarte Anzahl ) 
unentgel t l ich .  Der Designer is t  berecht igt ,  d iese Muster  zum Zwecke der 
E igenwerbung zu verwenden. 

U r h e b e r r e c h t  u n d  N u t z u n g s r e c h t e

2 0 .  Für  d ie Entwürfe und Werkzeichnungen des Designers  a ls  persönl iche 
und geist ige Schöpfung gi l t  das Urheberrechtsgesetz .  Die Best immungen 
des Urheberrechtsgesetzes gel ten auch dann,  wenn die nach § ‑2 UrhG 
erforder l iche Schöpfungshöhe n icht  erreicht  i s t . 

2 1 .  Die Entwürfe,  Muster,  Computerdateien,  Werkzeichnungen und vergleich- 
baren Leistungen dürfen nur  für  d ie vereinbarte Nutzungsart  und den 
vereinbarten Zweck im vereinbarten Umfang verwertet  werden.  Jede ander- 
weit ige,  oder weitergehende Nutzung is t  nur  mit  der E inwi l l igung des 
Designers  und nach Vereinbarung e ines zusätz l ichen Nutzungshonorars 
gestattet .  Der Auftraggeber ist  insbesondere nicht  zur Ausstel lung der durch 
den Auftragnehmer erbrachten Leistungen berecht igt . 

2 2 .  Die Entwürfe,  Muster,  Computerdateien,  Werkzeichnungen und 
vergleichbaren Leistungen dürfen einschl ießlich der Urheberzeichnung weder 
im Original  noch bei  der Reprodukt ion verändert  werden,  insbesondere 
werden Bearbeitungsrechte auf den Auftraggeber nicht übertragen. Jegliche 
Nachahmung – auch von Tei len oder Detai ls  – ist  unzuläss ig.  Werke des 
Designers  dürfen nur  im vereinbarten Nutzungsumfang verwendet  werden. 
Mangels  ausdrückl icher Vereinbarung gi l t  a ls  Zweck des Vertrages nur  der 
vom Auftraggeber bei  Auftragserte i lung erkennbar gemachte Zweck.  Das 
Recht ,  d ie  Arbeiten in  dem vereinbarten Rahmen zu verwenden,  erwirbt  
d ie  Auftraggeber mit  der vol ls tändigen Zahlung des Nutzungshonorars . 
Wiederholungs oder Mehrfachnutzungen s ind honorarpf l icht ig ,  sofern 
Nutzungsrechte n icht  durch den Designer ausdrückl ich uneingeschränkt 
freigegeben wurden. Die Übertragung von Nutzungsrechten an Dritte bedarf 
der E inwi l l igung des Designers  und is t  honorarpf l icht ig . 

2 3 .  Unberührt  von der Nutzungsrechtseinräumung ble ibt  das Recht  des 
Designers ,  d ie  geschaffenen Entwürfe,  Muster,  Computerdateien,  Werk-
reinzeichnungen und vergle ichbaren Leistungen für  e igene Werbezwecke  
zu vervie lfä l t igen,  zu verbrei ten,  zu übertragen,  auszuste l len ,  sowie im 
Onl ine-Bereich zu nutzen. 

2 4 .  Sofern durch die Mitarbeit  des Auftraggebers e in  Miturheberrecht 
entsteht ,  verz ichtet  der Auftraggeber zugunsten des Designers  auf  se ine 
Verwertungsrechte. 



2 5 .  Die Namensnennung is t  auf  a l len Druckerzeugnissen wie folgt :  »Name 
der Gestal te/ innen« oder »Name der Gestal ter/ innen,  NICKEL,  Ber l in« 

2 6 .  Der Auftraggeber vers ichert ,  dass  er  zur  Verwendung al ler  dem 
Designer übergebenen Vorlagen berecht igt  i s t .  Sol l te  er  entgegen dieser 
Vers icherung n icht  zur  Verwendung berecht igt  se in ,  s te l l t  der Auftraggeber 
den Designer von al len Ersatzansprüchen Dr i t ter  fre i . 

E i g e n t u m s r e c h t e  a n  E n t w ü r f e n  e t c .

2 7 .  An Entwürfen,  Werkzeichnungen und vergle ichbaren Leistungen werden 
nur  Nutzungsrechte e ingeräumt,  n icht  jedoch E igentumsrechte übertragen. 

2 8 .  Die Originale s ind daher nach angemessener Fr is t  unbeschädigt  zurück-
zugeben,  fa l l s  n icht  ausdrückl ich etwas anderes vereinbart  wurde.  Bei 
Beschädigung oder Projekt  Konzept ion und Gestal tung der Internetpräsens 
Ver lust  hat  der Auftraggeber die Kosten zu ersetzen,  d ie  zur  Wiederher-
ste l lung der Originale notwendig s ind.  Die Geltendmachung eines weiter 
gehenden Schadens b le ibt  unberührt . 

V e r g ü t u n g

2 9 .  Entwurf und Werkzeichnung und Einräumung von Nutzungsrechten bi lden 
e ine e inhei t l iche Leistung.  Die Vergütung dieser  Leistung setzt  s ich aus 
folgenden Tei lhonoraren zusammen:  29.1  Entwurfshonorar,  29.2 Werkzeich-
nungshonorar.  29.3 Entgel t  für  d ie Übertragung der Nutzungsrechte. 

3 0 .  Die Vergütung wird auf  der Grundlage des Vergütungstar ifvertrages 
(VTV) für  Des ign-  Le istungen arbeitnehmerähnl icher fre ier  Mitarbeiter  in  
der jewei ls  gül t igen Fassung berechnet . 

3 1 .  Werden keine Nutzungsrechte e ingeräumt und nur  Entwürfe und/oder 
Werkzeichnungen gel iefert ,  entfäl l t  d ie  Vergütung für  d ie Nutzungsrechtsein-
räumung für  d ie Dauer der Zusammenarbeit .  Die berei tgeste l l ten Entwürfe 
unter l iegen weiterh in  dem Urheberrecht .  Bei  Kündigung der Geschäftsbe-
z iehungen zwischen Auftraggeber und Designer,  l iegt  d ie  Entscheidung über 
die Fest legung e ines Honorar für  d ie weitere Nutzung beim Designer.

3 2 .  Nutzt der Auftraggeber den Entwurf und/oder die Werkzeichnung später 
g le ichwohl ,  oder nutzt  er  s ie  über die gemäß dieser AGB eingeräumten 
Nutzungsrechte h inaus ,  so is t  der Designer berecht igt ,  d ie  Vergütung für  d ie 
Nutzung nachträgl ich in  Rechnung zu ste l len bzw.  d ie Differenz zwischen  
der höheren Vergütung für die weitere Nutzung und der ursprünglich gezahlten 
zu ver langen. 

3 3 .  Sk izzen,  Proben,  Korrekturausdrucke,  Änderungen angel ieferter, 
oder übertragener Daten und ähnl iche Vorarbeiten,  d ie  vom Auftraggeber 
veranlasst  s ind,  werden nach Absprache gesondert  vergütet . 

3 4 .  Sämtl iche in  d iesen AGB geregelten Vergütungen s ind Nettobeträge,  
d ie  zuzügl ich Mehrwertsteuer zu zahlen s ind. 

3 5 .  Vorschläge des Auftraggebers ,  oder se ine sonst ige Mitarbeit  haben 
keinen E inf luss  auf  d ie Höhe der Vergütung. 

S o n d e r l e i s t u n g e n ,  N e b e n -  u n d  R e i s e k o s t e n

3 6 .  Sonder le is tungen,  wie z .B .  d ie  Umarbeitung oder Änderung von Werk- 
zeichnungen,  Manuskr iptstudium,  Drucküberwachung,  Versendung der 
Entwürfe (auch per Telekommunikat ion,  ISDN,  E-Mai l  und ähnl iche Daten-
übertragungen) ,  Herausgabe von Computerdateien etc .  werden nach 
Zeitaufwand entsprechend dem Tarifvertrag für Design-Leistungen SDSt/AGD 
gesondert  berechnet . 

3 7 .  Aus lagen für  technische Nebenkosten,  insbesondere für  spezie l le 
Mater ia l ien ,  für  d ie Anfert igung von Model len ,  Fotos ,  Zwischenaufnahmen, 
Reprodukt ionen,  Satz und Druck etc .  s ind vom Auftraggeber zu erstatten. 

3 8 .  Reisekosten und Spesen für  Reisen,  d ie  im Zusammenhang mit  dem 
Auftrag (nach Absprache mit  dem Auftraggeber)  anfal len ,  s ind vom Auftrag- 
geber zu erstatten,  insofern keine andere Vereinbarung getroffen wurde. 

Z a h l u n g

3 9 .  Die Zahlung hat  sofort  nach Erhal t  der Rechnung ohne jeden Abzug  
zu erfolgen.  E ine etwaige Skontovereinbarung bezieht  s ich n icht  auf  Fracht , 
Porto,  Vers icherung oder sonst ige Versandkosten.  Die Rechnung wird unter 
dem Tag der L ieferung,  Tei l l ieferung oder L ieferberei tschaft  (Holschuld , 
Annahmeverzug)  ausgeste l l t . 

4 0 .  Der Auftraggeber gerät  in  Verzug,  wenn er  fä l l ige Zahlungen n icht 
spätestens 14 Tage nach Zugang einer  Rechnung oder g le ichwert igen 
Zahlungsaufforderung begle icht .  Dem Designer b le ibt  vorbehalten,  den 
Verzug durch die Erte i lung e iner  nach Fäl l igkei t  zugehenden Mahnung zu 
e inem früheren Zei tpunkt  herbeizuführen.  Abweichend von den Sätzen  
1  und 2 gerät  der Auftraggeber dann in  Verzug,  wenn vereinbart  i s t ,  dass  
d ie  Vergütung zu e inem kalendermäßig best immten Zei tpunkt  gezahl t 
werden sol l  und der Auftraggeber n icht  spätestens b is  zu diesem  
Zei tpunkt  le is tet . 

4 1 .  Werden die beste l l ten Arbeiten in  Tei len abgenommen,  so is t  e ine 
entsprechende Tei lvergütung jewei ls  nach der Abnahme des Tei les  fä l l ig .  
Die Zahlung hat  auch in  d iesem Fal l  sofort  nach Erhal t  der Rechnung  
ohne jeden Abzug zu erfolgen. 

4 2 .  Erstreckt  s ich e in  Auftrag über mehr a ls  drei  Monate,  oder erfordert  
er  von dem Designer f inanzie l le  Vor le is tungen von mehr a ls  Euro 7.000,  so 
s ind angemessene Abschlagszahlungen zu le is ten,  und zwar:  e in  Dr i t te l  
der  Gesamtvergütung bei  Auftragserte i lung,  e in  Dr i t te l  nach Fert igste l lung 
von 50 % der Arbeiten,  e in  Dr i t te l  nach Abl ieferung. 

4 3 .  Der Auftraggeber kann nur  mit  e iner  unbestr i t tenen oder rechtskräft ig 
festgeste l l ten Forderung aufrechnen. 

4 4 .  Im kaufmännischen Verkehr steht  dem Designer an vom Auftraggeber 
angel ieferten Vorlagen,  Fotos ,  Rohmater ia l ien und sonst igen Gegenständen 
ein Zurückbehaltungsrecht gemäß § 369 HGB bis zur vol lständigen Erfül lung 
al ler  fä l l igen Forderungen aus der Geschäftsverbindung zu. 

F r e m d l e i s t u n g e n ,  V e r w a h r u n g ,  K ü n d i g u n g  u n d  V e r j ä h r u n g

4 5 .  Der Designer is t  berecht igt ,  d ie  zur  Auftragserfü l lung notwendigen 
Fremdleistungen im Namen und für  Rechnung des Auftraggebers zu 
beste l len .  Der Auftraggeber verpf l ichtet  s ich ,  dem Designer entsprechende 
Vol lmacht  zu erte i len .  Der Designer hat  den Auftrag der Fremdleistungen 
nach bi l l igem Ermessen vorzunehmen. 

4 6 .  Soweit  im E inzelfal l  Verträge über Fremdleistungen im Namen und  
für  Rechnung des Designers  abgeschlossen werden,  verpf l ichtet  s ich der 
Auftraggeber,  den Designer im Innenverhältn is  von sämt l ichen Verbindl ich-
kei ten fre izuste l len ,  d ie  s ich aus dem Vertragsabschluss  ergeben. 

4 7 .  Dem Auftraggeber zustehende Produkte,  insbesondere Daten und 
Datenträger,  werden vom Designer nur  nach ausdrückl icher Vereinbarung 
und gegen besondere Vergütung über den Zei tpunkt  der Übergabe des 
Endproduktes an den Auftraggeber,  oder se ine Erfü l lungsgehi l fen h inaus 
verwahrt .  Sol len die vorbezeichneten Gegenstände vers ichert  werden,  so 
hat  d ies  bei  fehlender Vereinbarung der Auftraggeber se lbst  zu besorgen. 

4 8 .  Betr iebsstörungen – sowohl  im Betr ieb des Designers  a ls  auch in  dem 
eines Zul ieferers  – wie z .B .  Stre ik ,  Aussperrung sowie al le  sonst igen Fäl le 
höherer Gewalt ,  berecht igen erst  dann zur  Kündigung des Vertrages,  wenn 
dem Auftraggeber e in  weiteres Abwarten n icht  mehr zugemutet  werden 
kann.  Anderenfal ls  ver längert  s ich d ie vereinbarte L ieferfr is t  um die Dauer 
der Verzögerung.  E ine Kündigung is t  jedoch frühestens v ier  Wochen nach 
E intr i t t  der oben beschr iebenen Betr iebsstörungen mögl ich .  E ine Haftung 
des Designers  is t  in  d iesen Fäl len ausgeschlossen.  

4 9 .  Al le  Gewährle is tungsansprüche ver jähren in  e inem Jahr ab dem 
gesetz l ichen Ver jährungsbeginn.  Haftet  der Designer wegen Vorsatz oder 
argl is t igem Verschweigen e ines ihm bekannten Mangels ,  so gel ten die 
gesetz l ichen Vorschr iften. 

O r t ,  G e r i c h t s s t a n d ,  A n w e n d b a r e s  R e c h t ,  S a l v a t o r i s c h e  K l a u s e l

5 0 .  Erfül lungsort ist  der Sitz der gewerblichen Niederlassung des Designers. 

5 1 .  Ger ichtsstand is t ,  wenn der Auftraggeber Kaufmann im Sinn des HGB is t 
oder im In land keinen al lgemeinen Gerichtsstand hat ,  für  a l le  s ich aus dem 
Vertragsverhältn is  ergebenden Stre i t igkei ten,  e inschl ießl ich Scheck- ,Wechsel- 
und Urkundenprozessen,  der Si tz der gewerbl ichen Niederlassung des 
Designers. 

5 2 .  Auf  Vertragsverhältn is  f indet  das deutsche Recht  Anwendung. 

5 3 .  Die Unwirksamkeit  e iner oder mehrerer der vorstehenden Best immungen 
berührt  d ie  Wirksamkeit  der übr igen Best immungen n icht .  Die unwirksame 
Best immung is t  durch e ine gül t ige zu ersetzen,  d ie  dem angestrebten Zie l 
mögl ichst  nahe kommt.


